
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 19

Rubrik: Frau Helvetias Monatsbesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


frau fietoctias monatsbcscn.
Im flpril, wenn die Frühlingswinde wch'n,

Sollt Ihr hintcr'm Ofen vorgeh'n.
Daß der flprilsturm die Cüintermucken

Kann alle verschlucken.

in foldjeê SSorgcfjn" toäre oor allem ber fjofjen a9unbeë=

oerfammtung ju raten geroefen, bann t)ätte fie otelleidjt
bie STtooette gum ©efetj über ben SDttlitärpfltdjterfafc
aud) etwaä frûfjlingêgeifttgcr betjanbelt. Slber
ba tourbe bte Sagung gefdjloffen, ebe nodj ber Stpril redjt

Vffixi loê ging. Ilnb gegen ben mitoerfdjloffenen muffigen
(Seift fann nidjt einmal ber 3teferenbttm§fturm loëgelaffen roerben,
roeil'ê ben ©rütltucretnlern :c. an bem baju leiber nötigen ©olbe gebndjt.
9ta, mit ber Sîoocïïe Ijat ftd) ber neue Stberaltëmuë" ein ©enfmat gefeijt

91 ©djCafmütj' uf=m ®erje, oerfnödjert unb flein
33tm §agel, baê ©ing follt fdjon auê g e fj aue.n * feinl

©ann tjatte Oenf feine rtdjttge Slprtl=33ife unb 'ê fjat förmfidj
nadj ©ttcfluft geftunîen! ©ogar §agel" gab'S, ber fräftig auf Sonfulê=
fdjtibe trommelte. Sftun ja, baê tft fo menn bie ©djroüle" ju grofj
mar, ift baë Sonnerroctter aud) meift ju fieftig. 8lber bafj eê etroaë
fdjabenfttftenb aud) inë gelb ber ©iplomatte praffelte unb bort bte forg=
Itdj gefjütete ©aat freunbfdjafttidjer 23ejiefjungen" raufte, ift bod) eben

nur bie Qolge einer ttcberfpannung in geroiffen oberen tftegtonen".
©enn bei normaler Temperatur in ben SBolfentjöfjen beë 33erner Cltjmpë
foroie bem Saufanner S8unbeêgertd)të=Stnat tonnte eê bod) taum paffteren,
ben Sluêlieferungêoertrâgen eine fo neroöfe überspannte" Sluêtegung
jugeben, bafj bamit g(etd) bte efjrroürbtgen ©efefceëtafeln beë Slfijl
redjtë jerfdjtagen mürben. $m, tjm ob nietjt unfern 3Jtofeffcn, roenn
fte roieber ju ihrem Herrgott auf bie Qöhe ber 23unbeêoerfammlung
jum ©djroeijer oolt fteigen, ber 3°Pf parbon ber Stopf geroafdjen
rotrb? Vox dei vox populi! 3>dj bin ber gerr - unb tdj bin ein
.§ ort ber Verfolgten oon altéré tjer Ijabt ifjr 9Jtenfdjenfurdjt, tonnt
3fjr tjinfort nidjt meine ©iener fein." Slnardjifien tjin, Slnardjiften
SEjer man rauft nidjt Untraut unb SBefen. Unb roo bie eigentlichen

Drdsstg Meter.
SBo ber Sjerrgott eine Sirdje baut
gtudjt unb poltert ©atan überlaut;
SBenn itjm nidjt gelingen miß jur ©teile
©ine SBirtfdjaft ©piel= unb SBeinfapefle.

Slber feine §errfdjaft roirb gefdjroänjt
SBo ein frommer ©inn nodj jtetnlidj glänjt
Stämtidj bort im fdjönen Sremengarten,
Sann er Unterftütjung nidjt erroarten.

Gin ßomoHt, befteê Sautalent,
Söttt umfonft ein neueê SBirtêpatent,
©enn ber ©eufel fott bodj enblidj lernen
©tdj oon fftrdjen roeiter ju entfernen.
SBte er grudjfet, pfeudjtet, fpeit unb fdjnaubt,
©ie Sapelte roirb ttjm nidjt ertaubt;
Sßeiter roeg! um ganje bretfetg 3Jteter;
©tnuerftanben tft bamit ©antt Sßeter.

SSunbeêrat beftätigt bie ©tftanj,
©ritt bem ©eufel mädjtig auf ben ©djroanj;
Sltfo madjen, ©ott fei ©an!, ©omotttë
Srttemalê mit bem ©atan ernftfjaft ©djmotttë.

Jt
Hus Südafrikas Kreuz- und Querjass.

ßorb Sttdjener Ijat ein 23urenlager überrafdjt unb 4 ©efangene ge=

madjt. ©r fjat fofort nadj ©nglanb telegraphiert: ©djabe, bafe eê ntdjt geljt
rote in ber ©djroetj, fonft fjätte idj 200 getoiefenl

Jt
HTtufelmanneë Sonfulat fjat feinen SBappcn, gatjne, «Siegel ;

©laubiger bte fjaben eê gut oerroafjret tjinter Sftiegel.
Sllê man fotdjeê fjofen roollte, fpradj ber ©laubiger bte SBorte:
SBaffen, %ahne, ©tegel fommen, roenn befahlt bie ©ofje Pforte" !"
Unb tdj fudje im ©efe^e nadj ben ftrengen 9tedjtêfentenjen,
©te entfdjeiben, ob 3nfignten uttpfänbbare Sompetenjen,
3ft eë alfo, folgt SSerroertung, rote ftdj'ë nadj ©efetj geljört;
©odj tdj meine, foldje Singe ftnb oon relattoem SBert.

3dj bin in ©fjren grau geroorben!"
©pridjt ber S5fjilifter firetdjt ben 33audj,

Stun ja mein greunb, baë mag ja fein
©aë roirb ber ©fet audj. "

Slnardjiften" bie egofftifdjen Stntidjriften fttjen, baë roeife ein
33olf, baê fett 3afjrfjunberten brüberltdj unb frei auf niebrigen ©ütjenbienft
ringëum nteberfdjaut, nadjgerabe benn bodj unb eê ftefjt audj baë er=

fjcbenbc ©djaufptel einer füfjnen îtadjfolge:
Qeut g t e £j t bte ïftenf djljett nadj ber greifjeit Sanaan
Sluë eigner Straft baë ©djroeiäeroolf 30g etnft oovan.
©ie fteüen iQöfjen" roacfeln ringëum fdjon
gittert! gotb'ne Stälbcr auf bem ©fjron

©er Stpril madjt ja audj ©djerje roenn aber fo faule Söttje, roie
oon S3afel fommen, ba bte SSertreter moberner Äunftridjtung nur ob eben

btefeë 3]erbrcdjenê" ©ef in bel tituliert roerben bann fdjeint ber Slprit=
roinb burdj ein faubereê Sjäuferl gefahren gu fein! D Stfjein=23afiltëf

©eftnbet"? ©emetnljett! ©o'n ©efdjimpf ift ein ©rauë
Uttb fo roaë fjecït fidjer nur ein ©ott ©âuëIer auël
£>h bte S3aftliêfen gur ©träfe bafür ben ©djtfffatjrtêfanat oon

©eutfdjlanb ntdjt befommen fjaben? Saum benn roaë bte Sunftfctnb=
febaft betrifft, ba ift ber 2Kidjef oor SBafet benn bodj nodj um eine ganje
Stfjtnojeroënafenlânge oorauë. ©iefe Slblefjnung mufe fdjon anbere ©rünbe
fjaben aber an einer Stntipatfjte mangelê roatjtoerroanbter «Seelen fann'ê
audj ntdjt liegen, benn beutfdje gtegterungä=3unfer unb S3aêler 9Jtittionârë;
jüngeldjen gleidjen ftdj bodj fdjon lange roie ©atanaë, greiberr oon ber gölte
unb Dîftr. ©fjamberlain

Unb legten Slprtl=@onntag gab'ê Sanbêgemeinben in Untere
roatben, Sippenjett, Stibroalbcn, Dbroalben 2c. aber 'ë roar ntrgenbë ein

Slpril= ©türm, ©tu biëdjen SBinb, etroaë ©croölf unb ©onncr utetteidjt
audj fjie unb ba ein roenig ©fjeaterbonner unb bann fonnte ber Senj
unter neuer Regierung etnjicfjen!

©ê feget baë SSülflein fein Sllpcnljauê
3ïïtt ©rnft unb ©umor im Stpril.
©ann tugt eë nadj bem Senj unb nadj gremben auë
SBittfommenl mer fommen roitt.

©tetrtdj oon S3ern.

Stanislaus an Ladislaus.

©fjeirer Sabiëtauë!
§ab $0)8 bir nidjt ragt, biefer unfjetmttdje ©raëmann roerbe

unê nodj l'aire de la boue au lait? 3dj tjape for ©fjeejefjnten fdjon, roo
tdj jum 1. 9JtatjI im (Seifte unfereë fjeuligen Slalfonê ungeftefjrt gerotrft
tjape, baran get8, efe fönnte etneë fdjenen ÇDtorgcnê 1 garçon de pointe
- 1 ©djbipube auf ben ro ib b er ro e rtfj t g en ©elanfen fommen, bte

fdjenften Sabibet beê fji. Slalfonê ju iberfetjen.
SBir fratres finb geroteë alle bem fjeuligen ßügofjrt fon SJerijen

banfpaar 4 feine gube DJÎetnung, unë baë Qötllbab mit einem fpeëi
otefjjtertenSetpfaben iber bießiäbe unb ber ©nben ju oer=
füetjen, fjaarljtngegen roar eë üb erf lüf ig, 1 foldje Slttleibttng ju tm
primieren, intern unter unê 23rübern fein 1 3* 9er ift mo fo tiré
sur la tète roo fo auf ben Sobf gefdjofen ift, bafe er biefen ©fjees
tiefateffen ttidjt auë eigener Qnimmftatife auf ben ©prung gefommen
roäre, intern gubem im ütopfatt bie Sedjtnen befannblidj in rebus
amoris gafjrntdjt ungefdjicft ftnb.
K5âS«É®«fe Slptjre tft roieber 1 éclat-Tantes Exemplum bai, roofjin
eë 4t, roenn ber populus communis juoiet gefdjuljlt SBirtfj, rote
eê iberfjaubt 1 ©fantfjat tft, bafe eë aufer unë nodj Seutfje gipt, roo bito
fogar tabltfdj fönnen. Quousquc tandem erft, roennê iïJJote rotrtfj roie
in einer ©emetnbe bereig tm Jîeljlenlanb, roo bte Sßauren
buben fdjon tn ber ©eefunbarfdjufjletablifdj ftutteren unb en
boutique - im ©tanbe ftnb, ben Sügofjrt im Utjrtejt ju lefeen?

gntem ntdjtë Befereë nadjfommt grütje 3dj bidj tm ©errn.
©ein 3er

©tantëtauê.

frau fiàtias Monatsbesen.
Im ^Iprit, wenn à ffrüiiimgswmäc vvcii'n.

Sotil Ikr ktnlcr'm Ofen vorzek'n.
vZö lier Hprilzlurm äie üiintcrmuckcn

« tison alte verschlucken.

in solches Vorgehn" wäre vor allem der hohen
Bundesversammlung zu raten gewesen, dann hätte sie vielleicht
die Novelle zum Gesetz über den Militürpflichtersatz
auch etwas frühlingsgeistiger behandelt. Aber
da wurde die Tagung geschlossen, ehe noch der April recht

?sX^ los ging. Und gegen den mitverschlossenen muffigen
Geist kann nicht einmal der Refe rend ums stürm losgelassen werden,
weil's den Grütlivereinlcrn :c. an dem dazu leider nötigen Golde gebricht.
Na, mit der Novelle hat sich der neue Liberalismus" ein Denkmal gesetzt

A Schlafmütz' uf-m Herze, verknöchert und klein
Bim Hagel, das Ding sollt schon ausgehauen" sein!

Dann hatte Gens seine richtige April-Bise und 's hat förmlich
nach Stickluft gestunken! Sogar Hagel" gab's, der kräftig auf Konsulsschilde

trommelte. Nun ja, das ist so wenn die Schwüle" zu gros;

war, ist das Donnerwetter auch meist zu heftig. Aber datz cs etwas
schadenstiftend auch ins Feld der Diplomatie prasselte und dort die sorglich

gehütete Saat freundschaftlicher Beziehungen" raufte, ist doch eben

nur die Folge einer Ueberspannung in gewissen oberen Regionen".
Denn bei normaler Temperatur in den Wolker.höhen des Berner Olymps
sowie dem Lausanner Bundesgerichts-Sinai konnte es doch kaum passieren,
den Auslieferungsverträgen eine so nervöse überspannte" Auslegung
zugeben, daß damit gleich die ehrwürdigen Gesetzestafeln des
Asylrechts zerschlagen wurden. Hm, hm ob nicht unsern Mosessen, wenn
sie wieder zu ihrem Herrgott auf die Höhe der Bundesversammlung
zum Schweizer v olk steigen, der Zopf pardon der Kopf gewaschen
wird? Vax ciei vox vopuli! Ich bin der Herr - und ich bin ein

Hort der Verfolgten von alters her habt ihr Menschenfurcht, könnt

Ihr hinfort nicht meine Diener sein." Anarchisten hin, Anarchisten
her man rauft nicht Unkraut und Weizen. Und wo die eigentlichen

Vreîssîg j>leîer.
Wo der Herrgott eine Kirche baut
Flucht und poltert Satan überlaut;
Wenn ihm nicht gelingen will zur Stelle
Eine Wirtschaft Spiel- und Weinkapelle.

Aber seine Herrschaft wird geschwänzt
Wo ein srommer Sinn noch ziemlich glänzt
Nämlich dort im schönen Bremengarten,
Kann er Unterstützung nicht erwarten.

Ein Comolli, bestes Bautalent,
Will umsonst ein neues Wirtspntent,
Denn der Teufel soll doch endlich lernen
Sich von Kirchen weiter zu entfernen.
Wie er gruchset, pfeuchtet, speit und schnaubt.
Die Kapelle wird ihm nicht erlaubt;
Weiter weg! um ganze dreißig Meter;
Einverstanden ist damit Sankt Peter.
Bundesrat bestätigt die Distanz,
Tritt dem Teufel mächtig auf den Schwanz;
Also machen, Gott sei Dank, Comollis
Niemals mit dem Satan ernsthaft Schmollis.

-Fi

)Zus Süctafrikäs K>eu2- unci (Zuerjass.
Lord Kitchener hat ein Burenlager überrascht und 4 Gefangene

gemacht. Er hat sofort nach England telegraphiert: Schade, daß es nicht geht
wie in der Schweiz, sonst hätte ich 20V gewiesen!

Muselmannes Konsulat hat keinen Wappen, Fahne, Siegel ;

Gläubiger die haben es gut verwahret hinter Riegel.
Als man solches holen wollte, sprach der Gläubiger die Worte:
Waffen, Fahne, Siegel kommen, wenn bezahlt die Hohe Pforte" !"
Und ich suche im Gesetze nach den strengen Rechtssentenzen,
Die entscheiden, ob Jnsignien unpfändbare Kompetenzen.
Ist es also, folgt Verwertung, wie sich's nach Gesetz gehört;
Doch ich meine, solche Dinge sind von relativem Wert.

Ich bin in Ehren grau geworden I"
Spricht der Philister -- streicht den Bauch,
Nun ja mein Freund, das mag ja sein
Das wird der Esel auch. "

Anarchisten" die egoistischen Antichristen sitzen, das weiß ein
Volk, das seit Jahrhunderten brüderlich und srei auf niedrigen Götzendienst
ringsum niederschaut, nachgerade denn doch und es sieht auch das
erhebende Schauspiel einer kühnen Nachfolge:

Heut zieht die Menschheit nach der Freiheit Kanaan
Aus eiguer Kraft das Schweizervolk zog einst voran.
Die steilen Höhen" wackeln ringsum schon

Zittert! gold'ne Kälber auf dem Thron
Der April macht ja auch Scherze wenn aber so faule Witze, wie

von Basel kommen, da die Vertreter moderner Kunstrichtung nur ob eben

dieses Verbrechens" Gesindel tituliert werden dann scheint der Aprilwind

durch ein sauberes Häuserl gefahren zu sein! O Rhein-Basilisk

Gesindel"? Gemeinheit! So'n Geschimpf ist ein Graus
Und so was heckt sicher nur ein Toll-Häusler aus!
Ob die Basilisken zur Strafe dafür den Schifffahrtskanal von

Deutschland nicht bekommen haben? Kaum denn was die Kunstfeind-
scbaft betrifft, da ist der Michel vor Basel denn doch noch um eine ganze
Rhinozerosnasenlänge voraus. Diese Ablehnung mutz schon andere Gründe
haben aber an einer Antipathie mangels wahlverwandter Seelen kann's
auch nicht liegen, denn deutsche Regierungs-Junker und Basler Millionärsjüngelchen

gleichen sich doch schon lange wie Satanas, Freiherr von der Hölle
und Mstr. Chamberlain

Und letzten April-Sonntag gab's Landsgemeinden in Unter-
walden, Appenzell, Nidwaldcn, Obwalden zc. aber 's war nirgends ein

April-Sturm. Ein bischen Wind, etwas Gewölk und Donner vielleicht
auch hie und da ein wenig Theaterdonner und dann konnte der Lenz
unter neuer Regierung einziehen!

Es segct das Völklein sein Alpcnhaus
Mit Ernst und Humor im April.
Dann lugt es nach dem Lenz und nach Fremden aus
Willkommen! wer kommen will.

Dietrich von Bern.

Stanislaus an I^actislaus.

Theirer Ladislaus!
Hab Ichs dir nicht xagt, dieser unheimliche Grasmann werde

uns noch l'airs cliz Is. dons s.v. lait? Ich hape for Theezehnien schon, wo
ich zum 1. Mahl im Geiste unseres Heuligen Aalfons ungestehrt gewirkt
hape, daran get8, etz könnte eines schenen Morgens 1 garc-on cls points
- 1 Schbitzbube auf den w id d erw e rth i g en Getanken kommen, die

schensten Kabidel des hl. Aalfons zu ibersetzen.

Wir tratrss sind gewics alle dem Heuligen Lügohri son Hertzen
dankpaar 4 seine gude Meinung, uns das Züllibad mit einem spetzi-
viehzierten Leipfaden iber dieLiäbe und der Enden zu
versuchen, Haarhingegen war es überflüsig, 1 solche Anleidnng zu im-
primieren, intem unter uns Brüdern kein 1 Zig er ist, wo so tiré
sur la tète wo so auf den Kobf geschosen ist, datz er diesen Thee-
lickatessen nicht aus eigener Jnimmsiatife auf den Sprung gekommen
wäre, intem Zudem im Nopfall die Kechinen bekanndlich in rebus
a m o ris gahrnicht ungeschickt sind.

KâMDiese Affähre ist wieder 1 êolat-l'antss Lxemnlum da4, wohin
es 4t, wenn der populus communis zuviel geschuhlt Wirth, wie
es iberhaubt 1 Skanthal ist, datz es auser uns noch Lenthe gipt, wo dito
sogar lad lisch können. Huousnuo tanclsm erst, wenns Mote wirth wie
in einer Gemeinde bereiz im Kehlenland, wo die Pauren-
buben schon in der Seekundarschuhle lad lisch stutieren und en
boutique - im Stande sind, den Lügohri im Uhrtext zu letzen?

Intem nichts beseres nachkommt grütze Ich dich im Herrn.
Dein 3er

Stanislaus.
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